
Auf der Seite der Löschkandidaten ent-
scheidet sich in der Wikipedia das Schicksal 
schlechter Artikel. In einem Projekt, in dem 
jeder mitschreiben kann, erfüllt längst nicht 
jeder neue Beitrag die Anforderungen an ei-
nen Enzyklopädieartikel. 

Die Wikipedia besitzt keine zentrale Redak-
tion, die die Themen festlegt oder die Arti-
kel in einem standardisierten Ablauf beur-
teilt. Statt dessen ist die Qualitätskontrolle 
Aufgabe der gesamten Community. Täglich 
prüfen engagierte Wikipedianer die neuen 
Beiträge. Schlecht geschriebenes und sus-
pektes wird rigoros ausgesiebt – oder von 
berufener Hand so verbessert, dass es blei-
ben darf.  

Braucht Wikipedia Artikel zu 
jeder schwedischen Schäre?
Ein Wikipedianer schlägt vor, den Artikel zur 
Schäre Fjärdlång zu löschen.

Auf der Löschkandidatenseite wird darüber 
diskutiert.

Ein Schwedenspezialist nimmt sich des Arti-
kels an und überarbeitet und erweitert ihn.
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Romantische Reduktion – 
ein neuer Kunststil?

Die Gemeinschaft beschließt, das Urteil 
der Fachwelt abzuwarten, bevor der Arti-
kel seinen Platz in Wikipedia erhält.

Sieben Tage Frist  
Um die hundert Löschanträge werden täg-
lich gestellt, etwa 60 % der betroffenen Ar-
tikel werden nach Ablauf einer Sieben-Ta-
ges-Frist gelöscht. Ob ein Artikel erhalten 
bleibt, entscheidet einer der Administrato-
ren anhand der in der Löschdiskussion vor-
gebrachten Argumente und des aktuellen 
Zustands des Artikels.

Entwicklung der Zahl der Löschanträge (blau) gegenüber tatsächlich ge-
löschten Artikeln (rot) von November 2005 bis März 2006. 
Diagramm: Markus Schweiß, GFDL 


